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0 5 ne urzer Debatte ange- contrahirenden Staaten im Betrage von 30 Mill., 
1 elite 2 der andern angekauft, nommen. ie Commiſſion ging darauf zu Bera⸗ ſowie RR mittelft 8 des Obliga⸗ 
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nzwifchen aber hatte nen vergreifen könnte. Beſchlüſſen erſter Leſung. Insbeſondere wurde der dung Aber den Vierwaldſtädter See mit Weg⸗ 

=. Öxermgen man cherlei ie 7 8 der ſächſiſchen Antrag der Regierungen, die landesgeſetzlichen laſſung der nördlichen Anſchlußbahnen, beides nur 
Regierung hatte die 9 alle. g . 9 1 7 über die Wee nada aufrecht 0 für ſo lange, als der Stand der N 
kauft, ſie hatte den Betrieb der Halle Sora. Berfolgung öffenen e Base ads n en deen für eine 


* 


Aufflackern der Leb 


kla 


Dani 


— —————— 


2 erſcheint na 2 Mal mit Ananahme von Sonntag Abent und Wontag früh. -- Seſtedunger werden in der 


deren Raum 20 3 


Die , Dan t er 
unh bei allen Kei 
Petitzeile oder 


M 9813. 


Sonntag, 2. Juli. (Motgen⸗Ausgabt.) 


I 


MEER. dd 


een 2 
BAR e 


eilun 


N 
N 


tion Ketter N 
ee fee far bie 


oftanftalten er 
Drigtnalpseiſen. 


. 


durch die Voß bezogen 
Zeitungen zu 


1876. 


— 


IN 


ur 


der Reichsjuſtiz-Commiſſion kam zunächſt der] mit einer möglichen Erſparniß von 17 Mill. Fr., 


25 
Monate ſcheint indeſſen bei der ſächſiſchen Volks⸗ vielmehr im Reichstage zu Löfende Verſaſſungs⸗ bildung findet am 8. und 9. Juli d. zu Heidel⸗ 
vertretung eine gewiſſe Ernüchterung Platz ge: frage erachtete. Schließlich wurde noch das Ein⸗ berg die ſechſte ordentliche General⸗Verſammlung 
griffen zu haben. Das Vorgehen der preußiſchen iheungägefeg zur Civilprozeßordnung erledigt. Ein | der Geſellſchaft ſtatt. Als Gegenſtände der Tages⸗ 
Regierung hat ihr vermuthlich die Augen darüber Antrag der Regierungen auf Streichung des § 2a] ordnung ſind bis jetzt feſtgeſtellt: Bericht des Central⸗ 
G net, daß der 14 5 eines Reichseiſenbahn⸗ und des letzten Satzes des $ 3 wurde faſt ein⸗ 125 über die Thätigkeit und die Leiſtungen 
Geſetzes doch auch für ihr engeres Vaterland feine ſſtimmig abgelehnt. Dagegen wurde auf Antrag] der Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre. Rechnungs⸗ 
2 bedenklichen Seiten haben möchte. Es wurde da- des Abg. v. Puttkamer und im Einklang mit dem legung durch den Schatzmeiſter. Wahl des Central⸗ 
der Frau eines Bootführers zu nähern, her die ſich bei Berathung einer Petition des] Wunſche der Re ierungen der $ 4 wieder hergeſtell, ausſchuſſes und des ra ee Zur Verhandlung 
die iferſucht des Ehemannes erregte und raſch Droguenhändlers, zugleich Ritters und Präfidenten | wonach mit er des Bundesraths durd |fommen dann folgende Gegenſtände: Die Theil- 
zu 45 eee führte, welche ſich ab des Eiſenbahn⸗Reformvereins L. Gehe in Dresden Kaiſerl. Verordnung beſtimmt werden kann, > nahme der verſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen an dem 
ächſte darbietende Gelegenheit benutzt, um am 19. Juni] die Verletzung von Geſetzen, obgleich deren Gel: | Wirken der Bildungsvereine: Profeſſor Dr. J. 
Patrouille der benach den am 3. März gefaßten Beſchluß wieder umzu⸗tungsbereich ſich über den Bezirk des 5 Meyer (Bonn). Das Ineinandergreifen der Be⸗ 
adde irte die Betheiligten, darunter zwei deutſche ſtoßen, der Regierung alſo jetzt den Erlaß eines gerichts hinaus erſtreckt, die Revision nicht be⸗ ſtrebungen zu materieller und elfter Hebung: 
Matroſen. iber e ſeien nicht vorgekommen. Reichseiſenbahn⸗Geſetzes als wünſchenswerth zu] gründe, und umgekehrt. Zugleich fand jedoch ein Dr. e (Potsdam). as hat im 
Der Exceß über chritt nicht die Grenzen der in empfehlen. Leider iſt uns mit dieſem Beſchluß für] Antrag des Abg. Dr. Wolffſohn Annahme, daß Intereſſe der aus der Schule entlaſſenen Jugend 
afenorten gewöhnlichen Prügelei. Die ver- die weitere Entwickelung der deutſchen Cifenbahn- eine ſolche Verordnung dem Reichstage zur nach-⸗zu geſchehen: Hauptlehrer Geßler, . 5 
afteten deutſchen atroſen wurden des alb fo. reform herzlich wenig geholfen. Wenn die Landes⸗ träglichen Genehmigung vorzulegen ſei und im] des Vereins für das zohl der aus der Schule 
ort wieder eutlaſſen. Gleichwohl ſtellte der Chef vertretung die ernſtliche Abſicht hatte, der ſächſiſchen[ Falle der Nichtgenehmigung ſofort außer Kraft entlaſſenen Jugend (Berlin.) Stand und Förderung 5 
des Geſchwaders weitere Beurlaubungen ein, hob Regierung das Aufgeben der bisherigen reinen trete, ſowie ein Antrag des Abg. v. Puttkamer, daß] der weiblichen Fortbildungsſchulen: Dr. F 7 
das Verbot aber, zwei Tage ſpäter auf die Negation in der deutſchen Eiſenbahnpolitik anzu-] dieſelbe nur durch Reichsgeſetz ſpäter abgeändert] Mitglied des preußiſchen Landtags (Berlin). Werth 
Aeußerung des eugliſchen Gouverneurs, daß dem rathen, jo mußte der Beſchluß dahin lauten: Die werden könne. Ein Antrag auf Aufrechterhaltung | und Auswahl der Lehrſtoffe für Fortbildungsſchulen. ; 
Vorfalle ein: eruſtere Bedeutung nicht beizule en Regierung möge, von dem ihr zuſtehenden Rechte der Rechte der Standesherren, Eide im Civil⸗ Am 7. Juli, 5 Uhr Nachmittags, iſt Centralaus⸗ 
ſei, wieder tuf. Während des übrigen Auf⸗ der Initiative Gebrauch ee dem deutſchen | prozeſſe durch ihre Beamten ſchwören zu laſſen, ſo⸗ ſchußſitzung und hierauf erſammlung. Hauptver⸗ 
euthalts kam nicht der geringſte Conflict vor. Bundesrath den Entwurf eines Reichseiſenbahn- weit nicht ihre eigenen Handlungen in Frage ſtehen, ſammlung am 8. Juli, 10 u Morgens. Die 
Der Exceſt war uur ein dark bergehender Zwischen. Geſetzes vorlegen. blieb, wie in erſter Leſung, in der Minderheit.] Verſammlungen finden im Mufeumsgebäude ſtatt. 
fall, der auf das Verhältniß zwiſchen den Deut⸗ Ein ſolcher Entwurf würde uns endlich die] Schließlich fanden noch einige Anträge des Abg. Anmeldungen zum Zwecke der Sicherung eines 
ſchen und den Spaniern ohne Ein uß blieb. lange und ſchmerzlich erſehnte Aufklärung darüber] Struckmann von juriſtiſch⸗techniſcher Natur zu den] Logis nimmt das Localcomits zu Heidelberg (Ab: 
N a bringen, wie denn eigentlich ein Reichseiſenbahn⸗ S8 17—19 an geordneter Dr. Blum) entgegen. 3 
N. Sachſen und die deutſche Eiſenbahn⸗ Geſetz ausſehen muß, um ſich des Beifalls des Ueber das von der Direction der Gotthard⸗ — Die Magd. Ztg.“ hört, daß der General- 
olitik Sachſenlandes zu erfreuen. Und damit wäre aller- bahn dem Bundesrathe dieſer Tage zugeſtellte Poſtmeiſter Dr. Stephan bei feinem neulichen Ver⸗ 
dings mancherlei gewonnen! Reconſtructionsproject werden folgende Einzel-] weilen in Paris es ſich angelegen ſein ließ, Verb: 
heiten aus Bern mitgetheilt: Das Project ſehe drei redungen über eine directe telegraphiſche b 
Deutſchland. Löſungen vor, die dahin gehen ſollen: 1) Aus⸗ Verbindung zwiſchen der Pariſer und der 
X Berlin, 30. Juni. In der geſtrigen Sitzung führung des ganzen urſprünglichen Bauprogrammes Berliner Börſe zu treffen. Die hier auf der 
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Gubener Bahn 
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orlage zugehen laſſen, welche die Ue 
nothleidenden Berl 5 
betrieb bezweckte. Der Wuth⸗ 
„Dresdener Nachrichten“ 
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a hein heraufmar 
zweite Anzeige: „Vater, bie Zeitun 
doll“, die zweite Antwort: „So laß 
hein heruntermarſchiren.“ Wollten 


lerander von Heſſen und Wilhelm von Baden 


ohem Grade die Regierung 
Uebereinſtimmung mit der 


’ Sie 
age noch in letzter Stunde eine 


=; veproducirten bekannten 
der Vollziehung der S 


j 
gegenüber dem Hellwag schen Deviſe; Beſchaffung 
des noch nöthigen Baucapitals durch Subventionen 
der bisherigen Subventionsſtaaten im Betrage von 
50 Mill., ferner durch Vermehrung des Obliga⸗ 
tionencapitals und durch Creirung von Prioritäten; 
2) Weglaſſung der e alſo des Monte 
Cenere, der Zuger und der Immenſee⸗Luzern⸗Linie, 
womit eine Erſparniß von 37 Mill. gegenüber 
dem Voranſchlage erzielt werden könnte. Das noch 
nöthige Baucapital wäre mittelſt Subventionen der 


Antrag des Abg Struckmann 
entgegen den früher gefaßten 
viſion gegen die in der Berufung 
Urtheile der Landgerichte (in den 
der Schöffengerichte gehörenden S 

fälle der Verletzung des 


dieſelbe jedoch auf die 
materiellen Sttafredis, in denen jte behufs 
Aufrechthaltung der echtseinheit beſonders noth⸗ 

beſchränken, mithin wegen 


wendig erſcheint, zu 
bloßer Mängel des Verfahrens nicht zuzulaſſen. 


ur Verhandlung, 
eſchlüſſen die Re⸗ 
Sinſtanz erlaſſenen 
zur Zuſtändigkeit 
achen) zuzulaſſen, 


2 er Beamter wegen der in Aus⸗ 
übung oder in Veranlaſſung der 
Amtes vorgenommenen 
einſtimmig abgelehnt. 
Nan (16 gegen 12 
dem Abg. Bernards in 


Durchführung nur noch 7 Mill. über das jetzige 
Geſchäftscapital beanſpruchen. Der Bundesrath 
hat über dieſe Eingabe der Gottharddirection bis 
jetzt noch nicht berathen. — Ferner heißt es, daß 
ſich auch das von Blotnitzki ausgearbeitete Project 
im Drucke befindet und demnächſt erſcheinen wird. 
Es wolle die Frage mittelſt nur einſpuriger Her⸗ 
ſtellung der Linie und des Tunnels, ſoweit fie 
noch nicht gebaut ſind, löſen, was nur 30 Mill. 
über das jetzige Geſellſchaftscapital erfordern würde. 

»Nach Beſchluß des Centralausſchuſſes der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
7 d dd · TREE 


an weggeräumt, 
ſtenabrechnungen 


ei, 


( usübung ihres 
Handlungen ſtattfindet, faſt 
Ebenſo erklärte ſich die 
Stimmen) gegen den von 
etwas veränderter Geſtalt 
Antrag Hofmann bezüglich 
[ trafhaft gegen Mitglieder 
einer deutſchen geſetzgebenden I indem 
fie theils demſelben aus ſachlichen Gründen nicht 
zuſtimmen konnte, theils formell die rage für eine 
nicht zur Aufgabe der Juſtizcommiſſion gehörige, 


winden. > 
Dresden, 29. Juni. Nach nochmaliger Ver⸗ 2 
längerung ſcheint nun un mit dieſer Woche 


der Lan 100 4 Rüſte zu gehen; allerdings hat 
er immer noch Manches und Wichtiges zu erledigen By: 


offenbar die lebte Mraft erfchöpft, und de am 
jeligfte aller politiſchen Inſtitutionen bedurfte 
einer Luftveränderung, um ganz zu fterben.(Sprud.) i 


die Details dieſer Kreuz- und Q 
es gäbe den interefjanteften 
für Frankfurt und Umgegen 
Bibliothek des großen Generalſtabes der preußiſchen 
Armee wäre unter den erſten Subſeribenten, um 
die künftigen Moltkes daraus lernen zu laſſen, wie 
man es nicht macht. 

Mit dieſen militäri 


fahren zur rettenden Eiſenbahn. Drinnen im 
offenen Hof hielten Droſchken ſtundenlang, und 
wenn fie abführen, trugen fie große Koffer und 
anderes Reiſegepäck, alles nach dem Süden be⸗ 
ſtimmt, unter dem Schutze eines Offiziers mit 
ſchwarz⸗roth⸗goldener Armbinde. a 

Und Größeres noch begab ſich. Am 6. Juli 
feierte Prinz Wilhelm von Baden den Geburtstag 
ſeines Freundes, des vertriebenen Auguſtenburgers, 
mit dem bekannten kleinen nu de dem 


uerfahrten ſchreiben, 
„militäriſchen Bädeker 
d“, und ich denke, die 


Eine neue Oper von Franz v. Holſtein. 
Franz von Holſtein, mit deſſen tief poetiſchen, 
muſikaliſch gediegenem Werke, „der Haideſchacht“, 
das Danziger Publikum in der vorigen aiſon 
Bekanntſchaft gemacht, hat eine neue per, „die 
Hochländer“, componirt, über welche wir in der 
„Dich. Ztg.“ einen eingehenden Bericht aus der 
Feder Franz Gehring's finden. Er ſchreibt: N 
Franz v. Holſtein hat durch feine beiden Opern: 
„Der Haideſchacht“ und „Der Erbe von Morley“ 
längſt bewieſen, daß er ein bedeutendes muſikaliſches 
und poetiſches Talent iſt. Den Fußſtapfen 15 
ner's folgend, iſt er nämlich Dichter und Compon 
in Einer Perſon; indeſſen hat er mit ane le 2 
licher Vorliebe das reale Leben durch feine Phan⸗ 
taſie idealiſiren wollen und fi davon wieder ab⸗ 
gewendet, die Sage als 1 zu benützen, in⸗ 
ſofern fie, wie bei Wagner, den Kern des muſi⸗ 
kaliſchen Dramas bilden ſoll. Man bekommt eine 
klare Vorſtellung, wie ſich Holſtein in jenen beiden 
Opern der Sage gegenüberſtellt, wenn man ſi 
der Rolle erinnert, welche die Sage in der „Wei 
ßen Dame“ ſpielt. Jenes anmuthige Helldunkel 
welches in dieſer Oper den aus dem nüchternen, 
realen Leben entnommenen Stoff ſo eigenartig be⸗ 
leuchtet, hat Holſtein glücklich wieder zu treffen ge 
wußt. Auch der Charakter ſeiner Muſik hat ein 
leiſen Anflug von der muſikaliſchen Stimmung jenes 
Boieldieu'ſchen Meiſterwerkes erhalten. DE: 
Einen ganz neuen Weg hat aber Holſtein mit 
ae eben bei Andre in Offenbach ei 
ritten dramati 155 Werke betreten, welches d 
Titel „Die Hochländer“, eine hiſtoriſch⸗romantiſch 
Oper, führt. Das hiſtoriſch verbürgte Volks⸗ 
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s ſchen Bewegungen ging 
Stimmung und Aussicht des damals 130 
heiter belebten, ſeitdem jo ſchwer heim 
geſuchten Frankfurt Hand in Hand. Ein Vor⸗ 
rücken nach Norden verſprach Sicherheit; jedes 
Ausweichen nach rechts und links drohte die Stadt 
u exponiren; als durch Einrichtung der Schanzen 
ei Vilbel der etwaige Vertheidigungskampf in die 
unmittelbare Nähe verlegt zu werden drohte, haben 
die Frankfurter ſtets das Ihrige dazu beigetragen, 
daß ihrer Heimath der Charakter einer offenen 


eiligen Abmarſch der Badenſer aus der Poſition 
bei Gießen nach Frankfurt hin, den er dem Prinzen 
Alexander von ee Morgens in aller Frühe 
mit dem, in militäriſchen Verhältniſſen ſonſt nicht 
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nd immer und immer regelmäßiger 
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Bundespalais trat an die 


nen es ſich in die Privatwohnungen der Ge- 
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bac 


en, g 
durch das Einfahrtsthor geſchoben und weiter gez gab. 


zur Behandlung, welcher, wie 


während der andere ihn zur Unterſuchun 
Berichterſtattung auffordert, ob nicht Mittel und 


und daher alle Hände voll zu nehmen, wenn er 


fertig werden will. In der Erſten Kammer will 


man ſich nun doch noch daran geben, das Geſetzſſ 


betreffs der Hoheitsrechte des Staates über die 
katholiſche Kirche in Berathung zu nehmen, nach⸗ 
dem es vorher ſchien, als wolle man daſſelbe in 
der Deputation begraben ſein laſſen. Der König 
ſoll perſönlich chen Werth darauf legen, daß 
dieſes Geſetz noch zu Stande komme, damit nicht 
etwa geſagt werden könne, 1 80 aus Rückſicht 
auf die katholiſche Dynaſtie ſich geſcheut, Hand 
daran zu legen. Ein anderes wichtiges Geſetz 
einer neuen Regulirung des Urkunden- und Erb⸗ 
ſchaftsſtempels iſt durch glücklich erzielte Einigung 
zwiſchen beiden Kammern zu Stande gekommen. 
Die Nachforderung für's Hoftheater hat die Zweite 
Kammer mit überwiegender l bewilligt. 
Die größte Schwierigkeit der Abwicklung bietet 
noch immer die Steuerfrage dar. Zwei Mal hat 
die Zweite Kammer den Verſuch des Miniſteriums, 
die Erhebung der Einkommenſteuer noch in dieſer 
Finanzperiode durchzuſetzen, abgeſchlagen. Nun 
machte letzteres eine nicht ungeſchickte Diverſion, 
indem es plötzlich mit einem Deficit hervortrat, 
welches namentlich von der muthmaßlichen Unter⸗ 
bilanz mehrerer von uns angekauften Eiſenbahnen 
mindeſtens in der nächſten Zeit zu erwarten ſein 
ſollte. Darauf ſtützte es denn die Nothwendigkeit 
außerordentlicher Deckungsmittel. llein die 
r hat auch dieſen Streich parirt. 

ie ließ ſich vom Miniſterium eine ausführliche 
Darlegung der financiellen Sachlage Edle und 
da glaubte fie zu finden, daß in Wahrheit ein 
Defieit kaum zu befürchten ſei, aber auch im Falle 
eines ſolchen die bedeutenden Ueberſchüſſe der 
letzten Jahre vollkommen ausreichen würden, es zu 
decken. So ſchlug ſie der Kammer vor, nur eine 
eventuelle Bewilligung — in Form eines „Berech— 
nungsgeldes“ — zu gewähren, ſo daß die Steuer⸗ 
frage unberührt bleibt. Der darüber in der 

weiten Kammer entbrannte Kampf führte die 

unge und Gegner der Einkommenſteuer 
wiederum gegeneinander in's Feld. Obſchon der 
Finanz⸗Miniſter ſich auf Seiten der erſteren ſtellte, 
Eu 2 die letzteren, zu denen ſämmtliche 
tädtiſche Abgeordnete und einige wenige ländliche 
gehören, mit 10 Stimmen. 

Schweiz. 

Bern, 27. Juni. Der Nationalrath hat 
heute die Berathung des bundesräthlichen Geſchäfts⸗ 
berichts von 1875 beendigt. Beim Geſchäftskreis 
des Poſt⸗ und Telegraphendepartements conſtatirte 
die Commiſſion mit Befriedigung die allſeitige 
Ratification des Berner Weltpoſtvertrages vom 
9. October 1874 und den Beitritt Frankreichs auf 
1. Januar 1876. Wenn auch einige wenige Be⸗ 
ſtimmungen deſſelben nicht ſo a als die 
früheren Verträge, ſo ſei deren Nachtheil klein 
gegenüber den Vortheilen, welche der Weltpoſt⸗ 
vertrag im Ganzen darbiete, deren Werth einer Er⸗ 
ſparniß in internationalen Poſtta xen von etwa 
200 000 Fr. aufs Jahr gleichgeſtellt werde. An⸗ 
träge wurden bei dieſem Departement nur zwei ge⸗ 
ſtellt und zum Beſchluß erhoben: der eine Ba 
gend, den Bundesrath zum Zurückzug der an 

eamte und Angeſtellte von Eiſen ole und Dampf⸗ 
ſchiffsverwaltungen verabfolgten Poſtfreikarten, von 
denen 144 im Beſitz derſelben ſind, zu e 
un 


Wege zu finden ſeien, durch welche der Ertrag der 
ea en vermehrt und gehoben wer⸗ 
den könnte. Nach Erledigung des Geſchäftsberichts 
kam der Nieder 54 mit Deutſchland 
ereits telegraphiſch 

emeldet, einſtimmig die Ratification erhielt, was 
ja auch Seitens des Ständeraths der Fall war. 
— 55 Folge der „ der letzten 
Woche, die wieder die ganze nördliche und öſtliche 
Schweiz heimſuchten, ſind die Gewäſſer wieder ge⸗ 
ſtiegen. Der Rhein und ſeine Zuflüſſe ſind ge⸗ 
wachſen und an vielen Stellen mußten die Noth⸗ 
und Damm⸗Arbeiten unterbrochen werden. Häufig 
riß das Waſſer auch die begonnenen Erdarbeiten 
wieder fort. — Wie man dem „Schwäb. Merk.“ 
CC ²˙ T 


Pa 


aus Zürich ſchreibt, hat der eidgenöſſiſche Schul⸗ 
rath gegen Tſchiſchwitz Diseiplinar-Unter⸗ 
uchung eingeleitet. 
Frankreich. 5 
XX Paris, 29. Juni. Der Brief Mac 
Mahon's an de Ciſſey iſt, wie es ſich erwarten 
ließ, von der gemäßigt republikaniſchen Preſſe mit 
Anerkennung, von den radicalen Blättern ſehr kühl 
aufgenommen worden. Die Gambetta'ſche „Re 
publique“ ſagt darüber unter Anderem: „Wir be⸗ 
lückwünſchen den Präſidenten der Republik zu 
Fe Abſichten. Dieſelben können uns nicht 
überraſchen von Seiten des Marſchalls de Mac 
Mahon, eines der Beſieger der Commune, welche 
ſtets von dieſen Ereigniſſen mit der meiſten Kalt⸗ 
blütigkeit und Billigkeit geſprochen haben. Wir 
glauben jedoch, daß dieſer Brief, der ihm Ehre 
macht, nicht hinreicht, den beabſichtigten Zweck zu 
erreichen. Die Ausnahmen, welche er aufſtellt, 
ſind ſo zahlreich, daß der Brief nichts oder faſt 
nichts an dem gegenwärtigen Zuſtande der Dinge 
ändern würde, wenn er nicht beſtimmte, daß die 
künftigen Verfolgungen dem Miniſter⸗Conſeil un⸗ 
terbreitet werden ſollen. Dies bildet in der Praxis 
eine gewiſſe Garantie, wir wollen es nicht leugnen; 
aber unſer Vertrauen auf die Abſichten der Miniſter 
kann uns nicht ein Geſetz erſetzen. Wenn der Brie 
den Zweck hat, die perſönlichen Geſinnungen des 
Präſidenten der Republik bekannt zu machen, ſo 
können wir ihn nur loben; wenn aber der Juſtiz 
Miniſter glaubt, daß dieſer Schritt hinreicht, ſein 
Wort zu löſen und das Geſetz überflüſſig zu machen, 
deſſen Verlegung die Regierung nothgedrungen zu: 
geſagt hatte, ſo iſt das ein Irrthum, gegen welchen 
wir nicht genug proteſtiren können. Soweit kann 
die Kammer in den Verzicht auf ihre Rechte nicht 
gehen.“ Der „Rappel“ unterläßt vollſtändig ſeinen 
Tadel in eine milde Form zu kleiden. Er ſpottet 
über den geſammten Inhalt des Berichts, 
insbeſondere über den Paſſus, worin 
es heißt, das öffentliche Gewiſſen könne die Straf— 
loſigkeit der eigentlichen Verbrecher aus der Zeit 
der Commune nicht dulden. Die Strafloſigkeit der 
Verbrecher, erklärt der „Rappel“, iſt dem öffentli⸗ 
chen Gewiſſen nichts Neues. „Es hat dieſelbe ſeit 
25 Jahren alle Tage vor Augen. Wenn man von 
Verbrechern ſpricht, die nicht unbeſtraft bleiben dür⸗ 
fen, ſo müßte man mit jenen unvergleichlichen Ver⸗ 
brechern den Anfang machen, welche nicht beſtraft, 
ſondern belohnt worden ſind. Es iſt ſeltſam, von 
der Gleichheit vor der Juſtiz zu ſprechen, in einer 
Zeit, wo die Richter der b „gemiſchten 
Commiſſionen“ die Richter der Republik geworden 
ſind, wo die Biſchöfe, welche das Te Deum des 
Dezember⸗Attentats fangen, Mitglieder der höheren 
Unterrichtscommiſſion und wo die Todtſchläger des 
Boulevard Montmartre Senatoren ſind“. ahr⸗ 
ſcheinlich werden die Intranſigenten der äußerſten 
Linken auf den Brief Mac Mahon's mit der Nie⸗ 
derlegung des Marcou'ſchen Vorſchlages antworten, 
welcher bekanntlich dahin geht, die noch lebenden 
Theilnehmer des Staatsſtreichs vom 2. Dezember 
in Anklagezuſtand zu verſetzen. Marcou hat wohl, 
wie es hieß, ſeinen Plan aufgegeben; er hat frei: 
lich erſt 14 Unterzeichner für ſeinen Antrag gefun⸗ 
den. Selbſtverſtändlich wird man mit dieſer De⸗ 
monſtration wenigg ausrichten. — In der Frage 
des Munieipalgeſetzes ſieht man heute nicht 


— 


klarer als geſtern. Die c für dies Geſetz N tor de 
egenz e agt, 55 Biſchof von Claudiopolis oder 


wird ihren Bericht heute niederleg 
wie bekannt, der Regierung proviſori 
ur Ernennung der Bürgermeiſter in de 
Dauptftähten zu geben. ie ä 

geſtern einſtimmig 
zuweiſen (Gambetta hielt in der Fractionsverſamm⸗ 
lung eine längere Rede), und ebenſo einſtimmig 
beſchloß das linke Centrum, den Commiſſionsvor⸗ 
ſchlag zu ue Angeſichts dieſes Zwieſpalts 
ſuchen jetzt mehrere Deputirte eine Vertagung der 
ganzen Gemeindegeſetz⸗Reform herbeizuführen. — 
Die Republique ſetzt heute ihre Betrachtungen über 
das Miniſterium des Aeußern fort und ſpricht dabei 
von der Nothwendigkeit, einen franzöſiſchen 
Botſchafter beim Vatican zu unterhalten. „Die 
Unterdrückung dieſer Botſchaft, meint ſie, wäre ein 
EEE ⁵˙¹ümAAAA a TT 


Melodien als Leitmotive der Oper, zur muſikaliſchen 
Behandlung vorzüglich geeignet, die Charakteriſtik 
der einzelnen ne und der Geſammtbilder 
in mitunter ſtaunenswerther Weiſe entwickeln. 
Man muß es faſt als ein Ei des Columbus be⸗ 
eichnen, wie Holſtein dieſe Idee ausgeführt hat. 
Die Schotten mit ihrer an Eviſoden reichhaltigen 
Geſchichte, mit ihren pittoresken Trachten und 
Sitten, mit ihrer Volksmuſik, waren ſeit der 
„Weißen Dame“ den Opern⸗Librettiſten fait gänzlich 
entgangen. Daß der Erfinder der hiſtoriſchen Oper, 
Spontini, und ſein Nachfolger Meyerbeer nicht 
darauf verfallen ſind, bleibt faſt ein Räthſel. 
Bun wir uns indeſſen, daß es 1 ſonſt an 
ünſtleriſch werthvollen Gedanken bekanntlich nicht 
überreichen Jeit vorbehalten blieb, Typen diefer 
urwüchſigen Nation in einer hiſtoriſchen Oper 
darzuſtellen, und daß ein ſo gediegener Künſtler wie 
85 tein neuerdings dadurch Gelegenheit fand, den 
so. feiner Erfahrungen dafür zu verwenden. 

s war dem Dichter⸗Componiſten vorzüglich 
darum zu thun, die Haupttugend der Schotten dra⸗ 
matiſch zu verherrlichen: die Treue. Einen glän⸗ 
enden Beweis ſolcher Treue gaben ſie, als der 
etzte Stuart, der Prätendent Karl Eduard (im 
Volksliede Young Charlie genannt) im Sommer 
1745 einen Aufſtand erregte, in welchem zuerſt die 
Armee des Prinzen ſo glücklich focht, daß Edin⸗ 
burgh eingenommen wurde, . bei Cullo⸗ 
den geſchlagen ward; nur mit Mühe konnte ſich 
der Prinz auf ein franzöſiſches Schiff retten. Dies 
iſt der hiſtoriſche Hintergrund der neuen Oper. 
Der Prinz ſelbſt 175 nur eine Nebenrolle; ſein 
5 Graf Arthur Macdonald und deſſen 
Milchbruder Reginald, Hauptmann der engliſchen 
dem Prinzen feindlichen Armee, feſſeln das Haupt⸗ 
intereſſe an ſich. Reginald war ſeinem Vater, 
einem „Ketzer“, von Magdalis, der Amme des 
Grafen Arthur, geraubt worden, um ihn im „rei⸗ 
nen Glauben“ zu erziehen. Reginald hält . 
den Sohn der Magdalis. Im Schloſſe der Mac⸗ 
donalds auferzogen, hat er Arthur und deſſen 
Couſine Ellen zu Spielkameraden. Daher er 
feine Neigung zu Ellen; um ſich ihrer, der Gräfin, 
würdig zu machen, nimmt er Dienſte im engliſchen 
Heere. Er hat es darin bis zum Hauptmann ge⸗ 
bracht und ſteht beſonders 5 in der Gunſt des 
Generals Lord Aſtley. Während er ſich zum Ur⸗ 


laube nach Schottland begiebt, um Ellen und ſeine 
ee Mutter Magdalis wieder zu ſehen, 
bricht der Aufſtand zu Gunſten Young Charlies aus. 

Die erſte Scene des erſten Actes führt uns 
auf einen Platz zwiſchen zwei Thoren Edinburghs, 
deſſen Bewohner, durch die Sturmglocke alarmirt, 
mit Bangigkeit auf dem Walle der Dinge harren, 
die ſich ereignen ſollen. Arthur Macdonald zieht 
an der Spitze der Vorhut der Hochländer ein und 
feiert in einem a den Sieg Charlies. 
Magdalis, ſeine Amme, kommt ihn zu begrüßen. 
Sie ſtimmen Lieder auf den Prinzen an. Eine 
farbenreiche Volks⸗Scene entwickelt ſich daraus. 
Magdalis bleibt dann allein auf der 
Bühne. Reginald, der ſich verborgen gehalten 
hat, tritt nun hervor und begrüßt Magdalis; er 
erfährt von ihr, daß er nicht 15 Sohn ſei. Dieſe 
Erzählung und das ſich daran knüpfende Duett 
And muſikaliſche Perlen. Reginald bekennt, daß 
er im engliſchen Heere diene. Magdalis ſtößt ihn 
von ſich wegen des Verrathes am Vaterlande; er 
ſtürzt verzweiflungsvoll fort. Der Charakter Mag⸗ 
dalis, der alten Amme, iſt prächtig gezeichnet. 

Nun folgt der Einzug des Prinzen und eine 
en glänzende Scene. Soldaten ſchleppen 

eginald als angeblichen Spion auf die Bühne. 
Magdalis bittet um Erbarmen; der dazwiſchen tre- 
tende Arthur befreit vorläufig den Freund, dem der 
Prinz das Leben ſchenkt und den er bittet, in ſein 
Heer einzutreten. Doch Reginald weigert ſich; mit 
ſich ſelbſt kämpfend, reißt er ſich endlich von den 
Banden, die ihn an ſein Schottland ketten, los. 
Herrlich und impoſant wirkt dann der folgende 
Chor, deſſen Tert mit den Worten anfängt: 
„Wie der Bach, ſtromſchäumend, ſpringend, ſtiebt 
vom Fels in's Niederland, werfet euch Verderben 
bringend auf den Feind mit ſtarker Hand.“ Mit 
einem endloſen Jubel auf den Prinzen, der in 
Edinburgh . endigt der erſte Act. 

Der zweite Act zeigt uns das Lager der eng⸗ 
liſchen Soldaten. Pittoreske Lager⸗Scenen. Der 
Commandant Lord Aſtley verkündet dem Heere den 
Sieg bei Culloden und verheißt demjenigen eine 
Belohnung, der den Prinzen fängt. Reginald 15 
er die Gefangennahme Arthur's auf. Reginald 
eilt unerkannt auf das Schloß des Freundes, um 


ihn zu warnen. Im Schloſſe hat man auch von 


dem Siege bei Culloden gehört. Ellen, inzwiſchen 


nn 


— ——— —[äA4ä 2 — nn nannte 


ſchwerer Fehler; wir würden eine Stellung ver⸗ 
lieren, deren Beibehaltung nützlich iſt, und welche 
Frankreich die Privilegien beläßt, deren es im 


geiſtlichen Rom, namentlich während der Dauer der 
Conclave, genießt. Wir würden zugleich Italien 
Schwierigkeiten bereiten, welche unſere guten Be⸗ 
ziehungen zu dieſer Macht nur erſchüttern könnten. 
Dieſe Beziehungen aber müſſen wir aufrechthalten 
und befeſtigen. Es iſt allerdings ſehr peinlich, die 
gereizte Sprache der päpſtlichen Gewalt ohne Pro⸗ 
teſt und ſo zu ſagen mit ſtillſchweigender Billigung 
u dulden und der Verzicht auf jede diplomatiſche 
Beziehung zum heiligen Stuhle wäre den Beſtre⸗ 
bungen des franzöſiſchen Gedankens höchſt an⸗ 
gemeſſen. Aber die Politik hat niemals den Ehr⸗ 
geiz gehabt, das Angenehme mit dem Nützlichen zu 
verbinden. Sie läßt ſich nur von der Nothwendig⸗ 
keit leiten, ſo peinlich dieſelbe auch ſein mag. Glaubt 
man übrigens, daß unſere Politik beſonders im 
Auslande immer auf Roſen gebettet iſt? Wenn wir 
die Stellung unterſtützen wollen, welche uns bei 
einigen europäiſchen Kanzleien bereitet iſt, ſo könnten 
wir ohne Mühe beweiſen, daß die diplomatiſchen 
Beziehungen nicht nur in Rom eine anſcheinend 
übertriebene, aber in Wahrheit nothwendige Zurück⸗ 
ſetzung erheiſchen. Wir unſererſeits hüten uns 
wohl, uns gegen diefen Zuſtand der Dinge aufzu: 
lehnen, welche wohl, wie man mehrfach glauben 
machen will, durch unſere jetzige Regierungsform 
veranlaßt worden iſt. Er ih vielmehr eine Folge 
der Unfähigkeit der früheren Regierungen, ihrer 
falſchen Schritte, ihrer unzuſammenhängenden und 
widerſprechenden Manöver.“ 
Italien. 

Rom, 27. Juni. Unweit Girgenti haben 
königliche Gensdarmen, eine Truppe Infanterie 
und Miliz⸗Soldaten der Räuberbande des berüd)- 
tigten Saiva eine Schlacht geliefert, haben dieſen 
ſammt 5 ſeiner Geſellen gefangen genommen und 
triumphirend nach Girgenti ins Gefängniß geführt, 
wo erſtere die Bevölkerung jubelnd empfangen hat 
— Im Theater zu Parma iſt vorgeſtern Verdi's 
Requiem aufgeführt worden, welchem der Kronprinz 
und die Prinzeſſin Margarethe beigewohnt haben, 
die an demſelben Abend aber ſchon nach Monza 
zurückgekehrt ſind. Im Theater und überall, wo 
das hohe Paar erſchienen, iſt es vom Publikum 
mit ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen empfangen 
worden. Die Gebäude der vom Theater nach dem 
Bahnhof führenden Straßen und der letztere ſelbſt 
waren bei der Abfahrt des Prinzen brillant er⸗ 
leuchtet. — Der Papſt hat in dem geſtrigen Con⸗ 
ſiſtorium die Biſchöfe von St. Die und Perpignan, 
die Monſignori Caverot und Ramadié, zu Erz⸗ 
biſchöfen von Lyon und Albi, ſowie den zum 
Nuntius für Braſilien deſignirten Monſignor 
Roncetti, Mitglied der Propaganda-Congregation, 
zum Erzbiſchoß von Seleucia in partibus infid., 
außerdem aber 24 inländiſche und ausländiſche 
Prieſter zu Biſchöfen und Biſchöfen in part. er: 
nannt. Diesmal hat der Stellvertreter Gottes 
dem gelehrten Elemente und nicht den ignoranten 
Mönchen den Vorzug gegeben, denn die Gewählten 
ſind faſt alle Profeſſoren, Licentiaten oder Doctoren 
der Gottesgelehrſamkeit. Der einzige Pater, welcher 
ſich unter den Ernannten befindet, iſt ein gelehrter 
Benedictiner Namens Ildefonſo-⸗Infante y Maeias 
aus Sevilla, Hausprälat Pius IX., apoſtoliſcher 
Legat in Ceuta und Doctor der Theologie, welcher 
olosvar in 

osnien in partibus infid. erkoren iſt. 
England. 

London, 28. Juni. Vor einiger Zeit beſuchten 
die Franzoſen Raoul Duval un elſan, it⸗ 
ade des Conſeil Superior de Commerce, auf 

unſch ihrer Regierung England, um ſich über 
den Stand gewiſſer Induſtriezweige zu unterrichten, 
und um ihrer Regierung darüber Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Es wurde ihnen ſelbſtverſtändlich jede 
Erleichterung gewährt. Das hat den Gedanken 
angeregt, daß ſich im Hinblick auf die bevorſtehende 
Reviſion des engliſch-franzöſiſchen Handelsvertrages 
das Experiment von engliſcher Seite mit Vortheil 
nachahmen laſſen müßte. Es ſind deshalb Ver⸗ 
handlungen mit dem Miniſter des Auswärtigen 
eee eee eee eee eee. 


Arthur's Braut geworden, weiſt Reginald, der ftatt 
des von ihr erwarteten an ihr naht, zurück. 
Magdalis verbirgt ihren Pflegeſohn. Die Hoch— 
länder kommen nun und berichten von der inzwi⸗ 
ſchen erfolgten Gefangennahme Arthur's, deſſen 
letzten Gruß ſie bringen. Während ſie dem Schmerze 
ſich überlaſſen, erſcheint Arthur (der auf Ehrenwort 
ür einen Beſuch entlaſſen war) zum Entſetzen 
Aller ſelbſt. Man glaubt, er ſei gerettet; die Trau⸗ 
ung ſoll ſofort ſtattfinden. 


Der dritte Act beginnt mit einer großen 
Scene Reginald's, der feinen „verlor: 
nen Jugendtraum“ beklagt; er iſt Zeuge der 
Trauung. Da erwacht in ihm ein heißer 
Kampf; es ſiegt endlich der Entſchluß, ſich für den 
Freund zu opfern und ſtatt ſeiner in das Lager 
der Engländer zurückzukehren. Ellen hält auf 
Reginald's Rath Arthur zurück. 


Im vierten Act meldet ſich Reginald ſtatt 
Arthur's bei dem engliſchen Oberſt Lindſay, der 
die Execution vornehmen laſſen ſoll. In dem 
Momente, als die Soldaten anſchlagen wollen, 
erſcheint Lord Aſtley, Reginald's Commandant. 
Er glaubt Arthur Macdonald zu ſprechen und von 
ihm über das geheimnißvolle Verſchwinden ſeines 
eigenen Sohnes etwas erfahren zu können. Riginald 
giebt ſich zu erkennen, nachdem ihm durch die Er⸗ 
zählung Aſtley's klar geworden, daß er ie 
Sohn ſei. Da ftürzt Arthur herein, um jein 
Ehrenwort einzulöſen. Die Freunde umarmen 
ſich; doch läßt Aſtley ſie trennen, und gerade ſoll 
Arthur erſchoſſen werden, da kommt die Nachricht, 
daß die Hochländer nach dem Strande ziehen. 
Arthur ruft den mitgefangenen Hochländern zu: 
„Das iſt der Prinz; für ſein Entrinnen, ihr Treuen, 
gilt es Zeit zu gewinnen!“ Sie bilden mit ihren 
Leibern einen lebendigen Wall, indem ſie den 
engliſchen Soldaten den Weg verſperren. Auch 
Reginald wirft ſich den Soldaten entgegen; er 
beſchuldigt ſich ſelbſt des Verrathes und ſtimmt 
ſelbſt „Young Charlie is my darling“ an. Einer 
der Erſten fällt er; gleich darauf kommt Aſtley 
zurück, der dem Blutvergießen Einhalt gebietet und 
nur noch die letzten Worte ſeines wiedergefundenen 
ſterbenden Sohnes hört. Magdalis, die von der 
glücklichen Rettung des Prinzen berichtet, und 
Ellen, die Arthur nachgeeilt iſt, kommen dazu, die 


angeknüpft worden, und wie dem „Mancheſter 
Guardian“ heute von feinem Londoner Corre⸗ 
ſpondenten gemeldet wird, ſteht demnächſt der 
Beſuch einiger handelskundiger Herren in Frank⸗ 
reich zur Orientirung über einige wichtige Induſtrie⸗ 
und Handelszweige bevor. Dieſelben werden von 
den Handelskammern erwählt werden, an welche 
ihrerſeits auch zunächſt die Berichterſtattung erfolgen 
wird. Zwiſchen Marlborough Houſe und 
Chiſelhurſt herrſcht in letzter Zeit ziemlich reger 
Verkehr. Der Prinz von Wales nahm den Prinzen 
Napoleon neulich mit nach Sandover Park zu den 
Wettrennen. Geſtern ſtattete die Kaiſerin Eugenie 
mit ihrem Sohne dem Prinzen und der Prinzeſſin 
in Marlborough Houſe einen BR ab. — Wie 
mächtig in London für humanitäre Zwecke gewirkt 
wird, und zwar von rein privater Seite ohne 
Inanſpruchnahme der Mitwirkung der Regierung, 
dafür kann neben vielen anderen * Umſtand als 
Beweis dienen, daß in den letzten Jahren nicht 
weniger als 305 n Trinkbrunnen errichtet 
worden ſind. Aber „der Gerechte erbarmt ſich auch 
ſeines Viehs“, und ſo ſind denn für Pferde, Schafe 
und Rindvieh 92 größere, für Hunde 213 kleinere 
Tränken geſchaffen worden. — Eine treffliche Ein⸗ 
richtung iſt das hierſelbſt in Davies Street unter 
der Leitung von Mrs. Price ſtehende Heim für 
fremde und 1 Erzieherinnen. Es bietet 
den ſtelleſuchenden Damen, namentlich Aus⸗ 
länderinnen, eine ſchätzenswerthe Zuflucht und hat 
1 dieſe Weiſe in den fünf Jahren ſeines de 
ſtehens mehr als 800 Erzieherinnen beherbergt. 
Zum Beſten dieſer menſchenfreundlichen Einrichtung 
fand geſtern ein Concert ſtatt, bei welchem meiſt 
deutſche Künſtler mitwirkten. 

»Am Dienſtag ſtarb Miß Harriet Marti⸗ 
neau im 74. Lebensjahre. Sie trat bereits in 
ihrem 19. Jahre als Schriftſtellerin auf und hat 
außer einer Anzahl von Romanen, Kinderſchriften, 
Reiſebeſchreibungen und hiſtoriſchen Werken auch 
national⸗ökonomiſche und ſtatiſtiſche Schriften ver⸗ 
faßt, die ihr einen ſehr geachteten Namen verſchafft 
haben. Gründlichkeit, Klarheit und entſchiedene 
Freiſinnigkeit in politiſchen und religiöfen Dingen 
zeichnen ihre ſchriftſtelleriſchen Arbeiten aus. Sie 
iſt lange Zeit Mitarbeiterin der „Daily News“ 
geweſen. 


Serbien. 

Ueber die gemeldete Abreiſe des Fürſten 
von Serbien zur Armee wird noch aus Belgrad, 
29. Juni, folgendes Nähere berichtet: Der Furſt 
verließ heute Morgen 5 Uhr Belgrad. Vorher 
celebrirte der Metropolit die Meſſe, welcher der 
Fürſt, die rn und ſämmtliche Miniſter bei⸗ 
wohnten. Große Menſchenmaſſen begrüßten den 
Fürſten ſper ut Nach Beendigung der Meſſe 
beſtiegen der Fürſt und die rege ihren Wagen, 
um zum Hafen zu fahren. Auf dem Wege dahin 
en plözlich die Pferde, gingen durch und 
onnten nur mit Mühe gebändigt werden. Vorher 
war der Fürſt abgeſprungen, und ſeinen Bemühun⸗ 
gen gelang es, die Fürſtin, die hochſchwanger iſt, 
in Sicherheit zu bringen. 218 Vorfall wird im 
Volke übel gedeutet. Im Hafen hielt der Fürit 
vor den aufgeſtellten Truppen, er berührte die 
Fahne und küßte ſie und ſprach die Soldaten als 
„Brüder“ an, in deren Obhut er ſeine Hauptſtadt 
laſſe, da er ſelbſt vor den Feind gehe, der die 
Landesgrenzen bedrohe. Dann ſchiffte er ſich, von 
Glockenläuten, Kanonendonner und Abſchiedsrufen 
begleitet, ein. Heute noch ſoll der Fürſt an der 
Grenze eintreffen, 0 welchem Zweck ein 1 
Pferdewechſel vorbereitet iſt. In lich 5 ei 
welchem Orte die ſerbiſche und die türkiſche Vorhut 
einander bereits in Geſichtsweite 925 gerückt ſind, 
wird die Armee beſichtigt und darau 
Hauptquartier nach Cuprija verlegt werden. 

A 


„Schanghai, 15. Mai. Bei einem Auflaufe 
in Chung Kingfu, Provinz Szechuen, wurden am 
24. April etwa 20 eingeborene Chriſten getödtet 
und 300 Häuſer in Aſche gelegt. — Die meiſten 
in der Angelegenheit des deutſchen Schiffes „Anna“ 
gefällten Urtheile waren zur Ausführung gelangt. 
Zwei von den Mördern der Mannſchaft waren 


ELENA TORTE BETZ" ELTERN NETTE 
Hochländer werden von Aſtley alle begnadigt und 
Lene 0 einem bereich „die nie 8 
s geht ein herrlicher poetiſcher Zug dur 

dieſes Libretto. Die Muſik erhebt ſich, ed 
zu einem impoſanten Ausdrucke. Immer iſt fie 
edel; die einzelnen Stücke ſind formell abgerundet. 
Vor allen Dingen aber erhält das ganze ein 
kräftiges muſikaliſches Relief durch die gedrungenen 
Weiſen der ſchottiſchen Volkslieder. 


Literariſches. 
Von der zwölften Auflage des Brockhaus⸗ 
ſchen „Converſations-Lexikon“ iſt vor bel 


der vierte Band vollendet worden. Er enthält 
auf 1008 Seiten 1896 Artikel, mit Fernando 
Cortez abſchließend. Wenn die Vorzüge, denen 
das Brockhaus'ſche Converſations-Lexikon feinen 
ſchon über ein halbes Jahrhundert dauernden, mit 
jeder Auflage erneuten Ruhm verdankt, hauptſäch⸗ 
lich in der taktvollen Wahl, in der gleichmäßigen 
Vertheilung und harmoniſchen Rundung des dar⸗ 
gebotenen Stoffs begründet ſind, ſo verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß jedes Einzelne an ſeiner Stelle 
dem Geſammtplan dienſtbar, ihm 1 genau an⸗ 
gepaßt ſein muß. Gleichwohl haben die ein⸗ 
zelnen Artikel auch für ſich allein oft einen 
bedeutenden, über den Rahmen des Werks hinaus⸗ 
reichenden Werth, und es gilt dies namentlich von 
größern Aufſätzen, die entweder ein ganz neues 
Thema behandeln, oder einen ältern Stoff in we⸗ 
ſentlich erweitertem Umfange vorführen. Der vierte 
Band iſt wieder un an ſolchen neuen wie an 
völlig umgeſchaffenen Artikeln; darunter empfehlen 
ſich zu ſpecieller Beachtung: Buchdruckerkunſt, Buch⸗ 
handel (von Buchhändler Enslin, dem Vorſteher 
des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler), Ca⸗ 
nada, Cellularpathologie, Ceylon, Chartismus, 
Chemie, China, Chirurgie, Cholera (von Profeſſor 
Pettenkofer in München), Chronologie, Civilehe, 
Cölibat, Communismus, Concurs, ferner die Bio⸗ 
graphien der Staatsmänner Buffet, Camphauſen, 
Caſtelar, Caſtillo, Cobden, des Afrikareiſenden Ca⸗ 
meron u. a. Vom fünften Bande ſind inzwiſchen 
auch bereits die erſten Hefte erſchienen; das Werk 
nimmt alſo mit gewohnter Pünktlichkeit ſeinen 
Fortgang. 


— 


das fürſtliche 


ermittelt und hingerichtet worden, auf die Ergreifung 

der übrigen, welche entflohen, waren Prämien 
geſetzt. Diejenigen, welche der Ermordung zugeſehen, 
ohne indeß thätigen Antheil zu nehmen, wurden 
mit Prügelſtrafe belegt und verbannt. Einige 
von den Häuſern, in welchen die geraubte Schiffs⸗ 
adung untergebracht worden, ließen die Behörden 
niederbrennen. Die Militär⸗ und Civilbeamten des 
Bezirks wurden ihres Dienſtes entſetzt, weil ſie bei 


der Unterſuchung nicht raſch genug vorgegangen. | Lfd 


Danzig, 2. Juli. 
Verkauft find folgende Grundſtücke: 
Nr. 13 von den Zimmermann Johann Krüger ſchen 
Eheleuten an den Küſter Friedrich Adolf Lukowski für 
240% A Fleiſchergaſſe Nr. 17 von den Erben der 

zu Albertine Mathilde Schmidt geb. Fahſe an 
Fleiſchermeiſter Engelhardt Schmidt für 20 119 K. 
Voß Geiſtgaſſe Nr. 60 von der Wwe Roſalie Louiſe 
ohlfahrt geb. Fenner an den Schiffscapitän Carl 
Eduard Block und deſſen Ehefrau Angelica geb. 
Woyke für 19 500 K. — Langefuhr Nr. 67/68 von den 
Kindern und Erben des Gerhard v. Dühren an den 
8 Kaufmann Jacob Guſtav v. Dühren für 


§ Samotſchin, 30. Juni. 
feſt des Oſtdeutſchen Sängerbundes wurde hier 
am 24. und 25. d. Mts. unter zahlreicher Betheiligung 
der Bundesmitglieder, ſowie anderer Vereine und des 
| abgehalten. Die Direction der K. Oſthahn 
jet e Wei Sängern das Fos Be um 25 pc ermäßigt. 
Bon eißenhöhe geſchah die Beförderung per Wagen 
on faſt allen Gebäuden unseres Städtchens winkten 
ahnen, Kränze und Guirlanden den Gäſten freundlich: 
rüße entgegen, und als das Gros der Sänger am 
8 onnabend um 11 Uhr Vormittag ſeinen Einzug hielt 
a war die ganze Stadt auf den Beinen, und das 
Jubeln wollte kein Ende nehmen. Vor der erſten Ehrenpforte 
ed das Feſtcomits die Ankommenden und ge- 
leitete ſie unter Vorantritt der Muſikcapelle des 21. Inf. 
Regts. nach der auf dem Marke erbauten Feſthalle, 
wo die Fahnen abgegeben und die Sängerzeichen nebſt 
den Quartierbillets vertheilt wurden. Nach einge: 
nommener Erfriſchung begann um 3% Uhr die General⸗ 
probe und um 7% Uhr ein Vocal: und Inſtrumental⸗ 
Concert in der Feſthalle, wobei hauptſächlich die von 
den einzelnen Vereinen zu ſingenden Lieder zum Vortrage 
kamen. Sämmtlichen Piecen merkte man es au, daß ſie 
mit Fleiß und Verſtändniß ſtudirt und geübt waren, 
weshalb fie auch ausnahmslos den ungetheilteften Bei: 
fall der ubörer ernteten. Als Einleitung brauſte 
Mozarts „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“ durch 
die geſchmackvoll decorirte Feſthalle, worauf die Be⸗ 
Süßen durch den Bürgermeiſter erfolgte, welche die 
5 änger mit einem „Grüß Gott“ beantworteten. Nach 
Bei oncerte vereinigte man ſich zu einem gemüthlichen 
d ammenfein, wobei manche alte Bekanntſchaft erneuert 
und manche friſche geſchloſſen wurde. Am folgenden 
age — es war Sonntag — gab die Muſikcapelle ein 
Srübconcert im Garten des Schützenhauſes. Nachmittags 
118 Uhr verſammelten ſich die Sänger in der Felballe 
un 5 die daſelbſt aufbewahrten Banner in 
dir Witt Hierauf ging es in geordnetem Zuge durch 
1 t, nach dem in einem Walde entlegenen Feſt⸗ 
te, wo eine prächtig geſchmückte Bühne errichtet war. 
on den äußerſt correct vorgetragenen Chorgeſängen 
heben wir beſonders hervor „Des Liedes Krhſtall“ 
von Schmidt, „das treue deutſche Herz“ von Otto“ 
8 1 Sonntagslied“ von Kreutzer, „das deutſche 
ied“ von Schneider, „der frohe Waudersmann“ von 
: Mendelſohn⸗Bartholdy und „Weihgeſang“ von Abt. — 
Fh Der 200. 17 bemente fih der impofante 
illanter Fackelbeleu 
tadt. Auf dem Markte | . 


den 


Das zweite Geſang⸗ 


Bekanntmachung. 
Das Verglaſen von 969 Quadratmeter 
2 incl. Materialienlieferung fol in 


eben werden. 
12 mit 
* n . ung 
am 14. Juli d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine mit Proben einzureichen. 
Die Lieferungs bedingungen, welche auf 
Keriofteie Anträge : n Erſtattung der 
Copialien abſchriftli a werben, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
im Hafenbaubureau zur Einſicht aus. 
af den 28. Juni 1876. 
aiſerliche Werft. 


entweder kieferne (pinus 
silvestris) oder amerikan Yellow-pine- 
Hölzer beſchafft in ee 


jeſerungs Offerten find verfiegelt mit 
der Aufihrift „Submiſſion auf Seferun 
von Maſtenhöl lern“ 1 zu 8 
am 15. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterpeichneten Behörde 
aumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anttäge gegen Erſtattung der 
Eopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt dn näheren Bedingungen in 
der Regiſtratur der Werften zu Kiel und 
Danzig zur Einſicht aus. 

Kiel, den 23. Juni 1876. 

Kati 


erliche Werft. 
Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn. 


Es wind beabſichtigt die Reftaurationen 
auf den Bahnhöfen Mgegenburg und Roſen⸗ 
berg zu verpachten. Schriftliche Offerten 

nd bis zum 15. Juli er, bei dem Ulnter⸗ 
jeiöhneten einzureichen. Die Bedingungen 


= > 6 Abtheilungs⸗Bureau, Vormittags 


Pfefferſtadt ſich 


ildeten die Sänger einen 


2 2 5 
5 4 
Bekanntmachung. 
In den Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns $ 
Dirſchau kat der Kaufmann Man Levinſtein 
zu Berlin 
60 Pf. nachträglich angemeldet. 
ur Püfung dieſer Forderung iſt Ter⸗ 
min auf den 5 J 
tags, im Terminszimmer No. 1 vor dem 
Comm far Herrn Kreisrichter Dr. Litten 
anberaumt. 
Pr. Stargardt, den 21. Juni 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


; 12 Folge Verfügung vom 27. d. Mis 
iſt heute die in Thorn errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Hermann 
Loewenſtam ebendaſelbſt unter der Firma 


D 
in das dieſſeitige Wirmenregifter (unter 
No. 501) eingetragen 
b orn, den 28. Juni 1876. 
Rönigl, Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 27. d. Mts. 
ift heute in unſer Prokuren⸗Regiſter (under 
No. 68) eingetragen, daß der Kaufmann 
Paul Hartmann zu Thorn als Inhaber 
der daſel , ft unter der Firma 


V. 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗ 
Regiſter No. 500) den Kaufmann Arthur 
Marquart za Thorn ermächtigt hat, die 
vorbenannte Firma per procura zu zeichnen 
bo rn, den 28. Juni 1876, 
Rang! Kreisgericht. 


Copogiaph.fatif, Handbuch 


Regierungsbezirk Danzig. 


5 von der 
Königlichen Regierung. 
Lex. 80. Broſch. Preis 4 M. 
Verlag von A. W. Kafemann 


Kreis und ſtimmten Kuhlau's: „Unter allen Wipfeln 
iſt Ruh“ an. Hierauf fand noch eine gemeinſame 
Verſammlung im Feſtlocale ſtatt, die bei Muſik, 
Tanz und Vorträgen bis zum nächſten Morgen 
dauerte, wo alsdann die Gäſte den Heimweg antraten. 


Vermiſchtes. 

„Berlin, 30. Juni. Die Mitglieder der deutſch⸗ 
afrikaniſchen Expedition an der Loango⸗Küſte 
(Weſt⸗Afrika), die HH. Dr. Falkenſtein, Dr. Pechnel⸗ 

e, Soyaux und Lindner, ſind geſtern hier ein⸗ 
getroffen. Sie führen ols eine der koſtbarſten Er⸗ 
rungenſchaften einen lebenden 2jährigen Gorilla mit 
ich, den erſten, welcher lebend nach Europa gebracht 
worden iſt. Das Thier iſt vom Dr. Falkenſtein ſeit dem 
2. October v. J. mit der größten Sorgfalt gepflegt und 
durch deſſen Behandlung u. A. auch von ſchwerer Krank⸗ 
heit wieder hergeſtellt worden. Das Thier wird wahr⸗ 
ſcheinlich dem hieſigen Aquarium übergeben werden, 
jedoch verlangen ſeine Pfleger mit Recht Bürgſchaften 
für ein Unterkommen. welches feine weitere Erhaltung 
und Entwicklung möglich macht. 

i brachte neulich als 


Berlin. Das „Tageblatt“ 

Curioſum den Titel: „Klavierſtücke für die vierhändige 
Jugend.“ Daſſelbe Blatt berichtigt nun dieſe Noti. 
mit den Worten: „Wir haben uns überzeugt, daß die 
Titel der von Hrn. Bresla ur edirten Klavierſtücke zu 
ſolchen Scherzen 
und bedauern den Irrthum.“ 

— Wie der „Schl. Ztg.“ gemeldet wird, find jetzt 
bereits maſſenhafte Ladungen aus dem Stadt⸗ 
Theater fortgeſchafft worden. So wurde ein 
Trausport von etwa 350 Centnern, beſtehend aus Gar⸗ 
derobe-Gegenſtänden, der Bibliothek und Nequifiten 
(namentlich Waffen) nach Königsberg abgeſchickt. Die 
ſchönen muſikaliſchen Inſtrumente, die prächtigen Des 
corationen, darunter die zu Oberon u. ſ. w., ſowie die 
Beleuchtungsapparate, die Garderobemöbel ꝛc. befinden 
ſich vorläufig noch im Theatergebäude, und es werden 
dieſe Sachen gegenwärtig inventariſirt. Außer den De⸗ 
corationen ſollen die übrigen Gegenſtände in nächſter 
Zeit im Wege der Auction meiftbietend verkauft werden, 
falls nicht vieleicht von anderer Seite etwas gethan 
wird, um dem Stadtiheater wenigſtens den nothwendig⸗ 
ſten Fundus zu bewahren. Welcher Director oder 
welches Conſortium dürfte wohl ſpäter in der Lage ſein, 
wenn das Stadttheater gänzlich „ausgeſchlachtet“ iſt, 
dort der Kunſt ein neues Heim zu bereiten. Was eine 
vollſtändige Neueinrichtung koſtet, ergiebt ſich aus einem 
Artikel des „Frankf. Journal“, wonach Seitens des 
dortigen Magiſtrats allein für die Beſchaffung der De⸗ 
corationen im Neuen Theater ein Credit von 250 000 Al. 
beantragt worden iſt. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Juli 
7 


Weizen 
gelber Ir. Bi 93,50 
Juli⸗Auguſt 203 e ao Pfdb] 84,20) 84,20 
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Petroleum 
Yr 20 


Ben 


Ein Buch, 
welches 
F. Wiſchniewski zu 


beſte Beweis für 


ene Forderung von 43 Mark] Kante, welche ſich 


uli er., 10 Uhr Vormit⸗ 


J. Abtheilung. 


ermann Loewenſtam vorzügliche 


I. Abtheilung. 


Hartmann 


Schöner 


rſte Abtheilung. 
a Mille 60 


Herausgegeben 


in Danzig. 


Marre aburſeh n. 
ienburg, Juni 
Der rg, den 29. Juni 1876. 


Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
E. Breidfprecher. 


Bekanntmachung. 


6 Bufolge egen vom 21. Juri 1876 
tragen, daß der G 


oſenberg W 
Königl. 
1. Abtheilung. 


klimatiſcher 
Molkeu⸗Anuſtalt, 
Moor und Dampfbäder, in der 
Grafſchaft Glatz, Wahnſtation 
Nachod. 5 
Exöffu ug der Saiſon am 
15. Mai, Schlaſt derſelben Ende 
Septen ber. 


welche kündbare wie unfürdbare Hypotheken⸗ 
darlehne aufzunehmen wünſchen, bin ich 
6. u. 7. Juli er in Danzig, Engliſches Haus. 


H. Königsberger. 


auf 11 Jahre 


Gebirgs⸗Cnrort, 
Stahl, Gas-, 


verſandt durch 


am 


durchaus keine Veranlaſſung bieten 5 


linie dem Publikum beſtens emp 


60 Auflagen 


erlebt hat, bedarf wohl keiner weiteren 
Empfehlung; dieſe Thatſache iſt 


ten Heilderfahrens zur Wiedererlan⸗ 
gung ihrer Geſundheit bedienen ſollten, 
iſt ein ſolchcs Werk von doppeltem 
Werth und eine Garantie dafür, daß 
es ſich nicht darum handelt, an ihren 
Körpern mit neuen Arzneien herum⸗ 
bände gesch bt wie dies noch ſehr 
äufig geſchi ht. — Von dem 
ten, 500 Seiten ſtarken Buche; „Dr. 
Airy's Naturheilmethode“ iſt bereits 
die 60. Auflage erſchienen. Tau ſende 
und aber Tauſende verdanken der 
in dem Buche beſprechenen Heilmethode 
ihre Geſundheit, wie die zahle. chen, 
darin abgedruckten Atteſte beweiſen. 
Verſäume es daher Niemand, ſich dies 
populär me dieiniſche, 
1.4. Lortende Werk baldigſt in der 
nächſten Buchhandlung zu kaufen eder 
auch gegen Einſendung von 10 Brief⸗ 
marken à 10 Pfg. direct von Richter's 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig lommen zu 
laſſen, welch' Letztere auf Verlangen 
vorher einen 100 Seiten ſtarken Aus⸗ 
zug daraus grates und franco zur 
Prüfung verſendet. 


remer Cigarren⸗Tabrik. 
4 : 5 
ae er e one 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana⸗Eigarren, 73er Ernte, unfortirt, J. 
Orig.⸗Kiſten 250 Stück, 6½ . Garantie: 
Brand, Geſchmack und Aroma. 
Julius Schmidt, Hoſtieferant, HANNOYER — 
NB. Flor de Cuba, ſehr beliebt, 
angenehme Quali ät und ſchöner Brand, 
ark, Orig.⸗Kiſt., 250 St 
15 Wark, gegen Nachname 
Die Atchiſon, Topeka & Santa Fe⸗ 
Eifenbahn = Gelellichaft je 
2,500,000 Acker Land in Central⸗u Edi: ft 2 f 


(Nord⸗ Amerika) 
zu Preiſen von 2 bis 10 Dollars pro Acker 
auf 1 Credit zum Verkauf Dies 
iſt die letzte und beſte Gelegenheit in den 
Vereinigten Staaten, Ländereien, welche ſich 
für alle Zweige der Landwirthſchaft eignen, 
in einem zuträglichen Klima und unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen 
Gegen 40,609 Deutſche, meiſt Farmer, find 
bereits in Kanſas anfällig, Eine eingehende 
Beſchreibong der Ländereien, nebſt K 
des Staates und nützlichen Anweiſungen 
über Landerwerb wird gratis und portofrei 


C. B. SCHMIDT, Deutſcher General⸗Agent, 


Topeka, Kanſas. 
A. S. Johnſon, Acting Land Commiffioner, 
und Julius 
15 Admiralitätsſtr., Hamburg. 
Beſucher der Welt⸗Ausſtellung zu 
hiladelphig öauen die Erzeugniſſe des 
taates im „Fanſas und Colorad⸗ 
Pavillon“ in Augenſchein nehmen. 


Schiffs Kiste 


Hiermit en pfeble die ſehr beliebt ge⸗ 
wordenen u' d beſtens eingeführten 
5 „ 
in v ualität. 
in vorzüglicher ali pr. 100 Liter 


1875er Elſäſſer-Heiligenſteiner . 35 Mark 
1874er = _ Saiferäberger . 40 
1874er Badiſcher Maikgräflicher 45 
1872er Elſäſſer Cleyner Br! 


la der 
ſeine Güte. Für 
nur eines bewähr⸗ 


„ n u un 


1874er Rheinwein Nierſte ner . 65 
1874er Elſäſſer Rothwein. . 50 — 70 
1874er Bar iſcher⸗ 6080 
1874er Bordeaux. 


S a Sr 
Pr. Stück = 120 Liter entſprechend bil- 
liger. Große Auswahl in Original⸗Bor⸗ 
deaux⸗Weinen aus dem Zolllager Madeira, 
Sherry, Portwein, Marſala, Mouſſeux, 
Champagner, ſowie 1 2 — Rhein⸗ und 
Mofelweine in Gebinden und Flaſchen. 

Preiscourant gratis zu Dienſten. 

Carl Bierbauer, Weinhandlung, 

Frankfurt a M., Gr Gallusſtraße No. 15. 


60 HE. 


Zur größeren Ausbeutung eines ren⸗ 
tabeln Lombard⸗ u. Geldgeſchäfts in Berlin 
ſucht der chriſtliche Inhaber wenn irgend 
möglich einen chriſtlichen ſtillen Theilhaber 
mit disponiblem Capital von 2— 10,000 . 
Der ſich Bitheiligende erzielt 60 pCt. pro 
anno und erhält eine vorzügliche Sicher⸗ 
heit als Deckung ſeines Capi als in Händen. 
Reelle Geldleute, welche auf dieſes vorth il- 
hafte Geſuch reflectiren, belieben ihre Adr. 
zur Weiterbeſörderung unter KH. Z. 84 
an die Annoncen⸗Expedition von Haasen- 
stein & Vogler, Berlin SW., zu 
ſenden. (4781 


ſtehen zum Verkauf 
Stargardt. 


berühm⸗ 


Verkauf. 


Skurcz. 


a 
— 


495 Morg. Acker, 


Anza Dun 
Ga 


alte Nahrungsſtelle, 
Obſte, 


offerirt noch 


Bock Auction 
Dembowalonka 


bei 
Bahnhof Briefen (Weſtpr.) 
am 22. Inli 1876, 


Mittags 1 Uhr, 
von 100 ſprungfähigen Kammwoll⸗ 


lung zu verkaufen. 


5500, m. 8 Morg. 


zu erwerben. 


mi. 


karte 


Rambonillet - Vollblut Böcken. Ab⸗]; f 
nahme der Böcke bis 1. October. Preiſe 8 welchem Schank 
in er eg der Conjunctur ermäßigt. | noch 250 fethe 


„ Tas Dominium 
In Glashütte bei Smaſin 
firhen 64 fette Hammel 
verkäuflich. 


Simon, nzahlung verkauft 


n Comtoir in 
iſt zu vermietkcn 


emüfegarten und Kege 
amilienverhältniſſe halber, unter günftigen 
edingungen, bei 2500 bis 2000 % Anzah⸗ 


Näberes durch Th. Pripnow in 
Marienfelde bei m 17 
Ei Krugwirthſchaft im Kirchdorfe in 
omm., 5 Meil. von Reda (kathol od. 
. Vorzug), Caution 80 &, Verk. 


7 105 
10002000 Kg 9 Meil. von 
verl. Näh Huge 36. 2 Tr 


Ein Grundſtück, 


Krug im Kirchdorf m. 10 
2500 S U 


Selbſtkäufer belieben 
d. Ztg. unter 5320 einzurei 


70 im Comtoir, Hange⸗Etage. 


RER 3825 3 
Neufahrwaſſer, 1 Juni. Wind WNW. ann EE 
Angekommen: Artushof (SD.). Skorka, Leith, 9 2833 22 
Kohlen. Meindina, Siemens, Antwerpen, Cement. Fe Fr un a 
Geſegelt: Eliſabeth, Hamann, Memel, Ballaft.— 3 2 s 4 
Auna Dorothea, Dauſchewsky, Pitea, Ballaſt. E 2888 8 2 5 
ERSETZEN EITETER 23 SSN 5 
Meteorologische Depefche vom 1. Zul. s 2 ER 882822 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Ben | 7 88 re |” 
7. Thurſo .. ..|7513|SSD leicht Regen | 133) | 5 8 7 32 
7 Valentia . . . 759.9 SW. tdmwadlbed. 3953.28 5 BE 
8 Narmouth . 759.9 WSW ftille wolkig 161) [g Is Zus" 3 „zer 
8 St. Mathieu — |WSW Itille bed. 1409| f 22 E 288 ! 25 282 
8 Paris 763,9 SW U leicht bed. 15,6 00 — ee, 
d Helder . . . 759,6 SW ſtille h. bed. 15,8 Rn An 4 2 
7 Copenhagen 757,5 WNW leicht . bed. 15,3 2. 84 32253235333 92 8 888282 
8 Chriftianfund. 755,2 WSW ſtille heiter 16,2 Sig SAA ae vs eee 
8 Haparanda. . 7572 SO leicht beiter | 18,10 d 5 52888 = 
7 Stockholm .. 757.7 SO leicht klar 20.9 LA Saass- 2.8 
8J[Petersburg . . 759.0O ſtille klar 15,3 2 28 e 
7 Moskau. 755,9 NNW ftille klar 114 8. 3 32 4 .. ‚333 
7 Wien 759,5 WNW ſchwach bed. 16,9 8. er: e 8 — 
8 Memel. . 758,0 N ſtille bed. | 1949) | S 2 = 285 
Neufahrwaſſer 757,7 WSW leicht wolkig 20.1% N 115 2222288 
8 Swinemünde. 756,5 WNW leicht wolkig 17,4) | e = 388888382 8 Sg eee 
8 Hamburg. . . 760,1 WNW ſchwach wolkig 16,4 1 Yo 3888 
Sylt 759% W. fille wolkig 14,0 2 2 233 e 
7 Crefeld 762,2 5W ftille bed. 15,4|8) = er 828 8 
Caſſel. 767.2NW leicht h. bed. 14% [GA asa:::: 8 2 
7 Carlsruhe .. 762,9 SW friſch wolkig 16,55) a * 
7 Berlin 760,5 SSW ſchwach heiter 17,5 10) 8 28 2 — en 4 
7 Leipzig.. . 4617 WS leicht wolkig 15,1 ) 5 2. 532 5 222 f 8 33% 5 
S[Breslau .. . 760,5 WSW friſch [Regen 15,612) E EFE 23 37 22 5 23 523 2 25 
1) See ſehr ruhig. ) See leicht bewegt. ) See ASS SAE SEE SES 
ſehr ruhig. ) See leicht bewegt. 9) See Jeyr ruhig. „„ „ 
5) 19 Uhr Vorm entferntes Gewitter, Nachts Regen. a ĩꝰðiVndww̃̃ 8 — 
7) Mittags Gewitter und Regen. ) Abends leichtes 
Gewitter und Regen. 9) Geſtern Gewitter. 10) Nachm. 
Gewitter und Regen. 4) Nachm. Gewitter und ſtarker 
Regen, früh Dunſt. 12) Geſtern Gewitter und Regen. * J F 
Während das Barometer im größeren Theile Europas = J RE 
ſich wenig verändert hat und im Südweſten von 2 332333 4 2 S8 
Deutſchland ur: mehrere Millimeter geſtiegen iſt, zeigt 8 . Pi 223 82 
ſich niedriger Luftdruck im NW. von Schottland, wo a5 3 „ 82 2 * 3 
das Barometer raſch fällt. Der annähernd normalen] Sd 488 85 2323 882 
Druckvertheilung eutſprechend wird der größere = 2 e488 3 g 
Theil Mitteleuropas von einem mäßigen W. 5 Bu” 2 
Luftſtrom überweht, während leichte öſtliche Winde 4 5 S: 8 8 8 8 88 
nur in Finnland und auf dem Skagerack, leichte nörd⸗ — een 5 Ss Stets 
liche in Litthauen ſich zeigen. Wiederum haben in 3 f 2 5 . 5 
Deutſchland Gewitter vielfach und Regenſchaner ftatt:| 83 Ar: 7 8 5 8388883 
gefunden und iſt die Temperatur daſelbſt größtentheils 1 S S2 235.5 192% a 
noch geſunken. 2 28 322438388888 29 2. 
.. ,, © 8 ne 3 26 
[Eingeſandt.] Wir machen hierdurch auf die — 92 2 | 8 5 
im heutigen Blatte ftehende Annonce der Gefellihaf: „ 28 88 8 8 
0,1 Zeeland beſonders aufmerkſam. Es betrifft die ganz] Sor E Bee as 3 888 222 
neue Route: Vliſſinzen Queenboro'“⸗ London!] I 22 sn = | SE 82858 
Dieſe angenehmſte, ſchnellſte und billigfte Route zwiſchen 8 * 33 8 f A 23 838 
dem Continent und England bietet dem reiſenden SE = EEE 80 Sie ade 
Publikum alle une möglichen Bequemlichkeiten, die übers | <q E 2 22 83 33 
haupt auf einer Seereiſe erwartet werden können. Die Heise 55 3 8882884 
großen Dimenſionen und Tiefgang der Dampfer SS, * 8 57 SS eee 
verurſachen nur geringe Bewegung und ſchüh en = 22 S 2 8828 2 8 SE 
in Folge deſſen beſtmöglichſt gegen die Seekra ik⸗ - 2 350 f 83 33 
heit. Dieſelben ſind auf das Eleganteſte einge⸗ 2 3 837 32. PB 
richtet, haben zwei große Salons, Damenfalon, = — EE 8 8 85 
Rauchzimmer, Kajüten mit Betten für 150 Paſſagiere . 42 „ 22 32 N 3 a 
erſter Klaſſe, 50 Paſſagiere zweiter Klaſſe. Alle Kajüten 2 233 f „ 2 4 2 
find mit eleckriſchen Schellen versehen. Ein großes Zi * 8° als » 2 7 
Promengden⸗Verdeck, vorzügliche Reſtauration, ſowie uns SE 28-2, S 
große Reinlichkeit, machen den Aufenthalt an Bord 88 2. 322 2 3 23 2 
überaus angenehm. 5 e na Para 
Wir können daher die ran diefer Verkehrs: 223282822 4 
ehlen. S 145 


in Stecklin pr. Pr. 
5211 


Rehefeld. 


In Banditten ſtehen 
180 ſtarke Hammel und 


220 Mutter⸗Schafe zum 


Hammel und 
Mutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf in Schwarzwald 


bei 
(4682 
Herrmann. 


„Felde | 


rläuflich in Abl. Zellen bei 


Ein Mühlengut 


in Weſtpreußen, 3 Gänge, Schneidemühle, 


eſen, Wald u. ca. 


Morg. Gewäſſer, nahe der Kreisſtadt und 

Chauſſee, iſt für 24000 . 

zu verkaufen. Wo? ſagt die 

Exp d. Stg. unter 4921. 

Ein ſich gut rentirendes, mit kleinem Ma⸗ 
terialwaarengeſchäft verbundenes 


ſthaus, 


mit 


mit 3 a 
a 


Kartof. u. Rog. Ein 
org. Feuerverſi. 

nzahlung 
Zoppot zu 


u. Materialwaaren⸗ 


Handlung ie wird u. welches außerdem 


einträgt, ſoll ſofort 
. 


jeden annehmbaren Preis bei 1000 


werden. Nur reelle 
ihre Adr. in der Exp. 
en. 

der Nähe der Bd ge 
Näheres Hu begaſſe 


1 


rg 


EN 


i 


g 
% 
3 
3 


r 


D 


erfreut 
Richard Johst und Frau. 
Stuhm, den 30. Juni 1876. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Vormittag 10 Uhr wurde und ein 
Sohn geboren, der einige Stunden nach 
der Geburt ſtarb. 
Lichtfelde, den 30. Juni 1876. 
Rioh Sukkau und Frau, 
5276) i geb. Mierau. 
Ida Thomasius, 
Herrmann Pelz, 


Verlobte. 
Neuſtadt (Weſtpr) und Schmechau, 
den 2 Juli 1876. 
ern Sanitärsrath von Bockelmann 
ſage ich meinen Dank für die wohl 
überlegte und gute Operation meines 
16 Wochen alten Kindes, welches mit einer 
Haaſenſcharte gebo en wurde, die jetzt durch 
oben genannten Deren befeitiat iſt. 
ärtens, 
5259) Oberfeuerm nn 


100 Mark Belohnung. 
. erſten Hälfte dieſes Monats 


8 a. auf der Weide zu Freiwalde ein 
ſhwarzbranner Wallach, 5 Jahre 
alt, 4 11“ g oß, mit einem Stern auf 
der Stirn und we ßer Schnibbe auf 
der Naſe, und ein lichtbrauner Wal: 
lach, drei Jahre alt, 4° 10, groß, wit 
mattem Stern auf der Stira, beide 
in gutem Futterzuſt ende, geſtohlen und 

in Steffenswalde eine graue Schim 
melſtute, 15 Jahre alt, 140 Ctmtr. 
groß, mit d cker langer Mähne vorne 
franzöſiſch) und angemeſſenem, langem 
Schweiß, und ein grauer Schim⸗ 
melwallach 15 Jahre alt, 143 Etmir. 
groß, mit ſchwacher, la ger Mähne 
(vo ne franzöſiſch) u d lar gem Schweif, 
beide anſcheinend Ruſſiſchee Abſtam 
mung, einem Pferdediebe Mende un 

2 Wer über den Verbleib der Pferde end 

a. und über den Eigenthümer der Pferde 
a sub b. eiwas weiß, wolle ſich ſchleunig zu 

den Acten N. 886 76 M. melden. Ke 
entſtehen ihm nicht; dagegen ſind den jenigen, 
welcher zur Wiedererlangung der Pferde 

x sub a. verhilft, von dem Wirth Friedrich 

Sr Schrocter zu Freiwalde 100 Mark Bi: 

lohnung zugeſichert. l f 
Mohrungen, ven 28. Juvi 1876. 

Der Königl. Staats: Anwalt. 

Sienftag den . Juli, eröffne ich für junge 
Leute inen Curſas in doppelt. Buch⸗ 
führung, Goreefponteng und im Rechnen. 

Honorar monatlich 10 K. Gefällige Mel⸗ 

dungen Pfefferſta rt 51, 4. Etage. 

5257 H. Hertell. 


eh Cg br lr beter f et 
Brodbänkengaſſe 26. 
F. G. Reinhold. 
Bart⸗Erzeugungs⸗ 
Pomade, 


n Doſe 3 ., halbe 
Doſe 1 . 50. Dieſes 
8 bosmeti che Sckönheits⸗ 
* Sp, mittel iſt jungen Leuten 
5 Jahren 


o 


uch» BT FE 


E finder Motbe & Co., Berlin. 
Niederlagen in Danzig bei Albert 


Feine Cigarren v 1101 „ Neugarten 36 2Tr. 

verſende ih franco per Poſt 

Rips⸗ laut Preiscourant a 11, 12, 

Plüne (Prima » Sorte) ohne Naht, 
gegen Nachnahme. 

Otto Retzlaff. 
und Küchengeräthe billig zu verkaufen 
Borftädt Graben 52, 1 Tr. 

Echt kankaſiſcher 
Wanzentod, 
tt zurück, wenn ungünſt ges Er⸗ 
gebniß! Allein ach zu beziehen bei 
Lenz, 


Neumann und Aug. Quandt. 
13, 14 und 15 ., letztere 
Diverſe Möbel 
garantirt fichern Erfolg. 
Richard 


b Roßggen⸗Richtſtroh, 
Roggen Krummſtroh, Gerſtenſtrob, 
Haſerſtroh und Häckſel iſt and dem 
Kahn bei Legan billig zu verk. Nah. 
Heiligegeiſtgaſſe 49, 3 Treppen. 


urch die Geburt eines Sehnes wurden 


| 9 Homburg er, 


Koſten] 


Ausverkauf geſtellt. 


E f 
uoc tion. 
Die Fortſetzung der Eigarren⸗ und Tabaks⸗Auetion, zur 
Teichgräber’fchen Eoneursmaſſe gehörig, Langgaſſe 85, findet 
Dienſtag, den 4. Juli er, Vormitta zs von 9 Uhr ab, ſtatt. 
Es kommen Eigarren (feine u. mittelfeine Qualitäten), Nauch: 
tabake in Paqueten und loſe, 1 Serone Varinasblätter, alte 
Waare, Carotten⸗ und Neſſing⸗Schnupftabak, Kautabak ze. 
zum Verkauf. 
Die Gelegenheit zum Einkauf der Cigarren, welche ſämmt⸗ 
lich reelle Qualitäten ſind, wird beſtens empfohlen. 
Richard Arndt, vereid. Auctionator. 


Ualürliche Mineralwäſſer, 


als: Adelheids⸗Quelle, Eger Franz⸗ und Salz⸗Qnuelle, Emſer Krähnchen und 

Hunhadi Janos, Friedrichstzaller, Karlsbader Mühle, 

chloß und Eprudelbrunnen, Kiſſinger, Lippſp ringer, Marlenbader, Pyr⸗ 

wonte,, Ober Talzbrung, Echwalbacher, Vichy, Wildunger zc. ꝛc. direct von 

den Brunnen⸗Directionen bezogen, emp 10 in ſtets friſcher Füllung und billiger 
otirung. 


Hermann Lietzau, 


Apotheke zur Altſtadt, 
Holzmarkt No. 1. 


van Houten’s 
Heiner Cacao. 


Durch Certificate der erſten Chemiker und berühmter 
Aerzte iſt zur Genüge bewieſen, daß dieſer Cacao ſich 
vor allen anderen Cacao-Präparaten und Chocoladen 
auszeichnet und zwar durch: 


1. Vollkommene Reinheit, 

2. Delieaten Geſchmack und Aroma, 

3. Reichthum an nahrhaften Subſtanzen von 
leichter Verdaulichkeit, wodurch er billigen 
als alle anderen zu ſtehen kommt, indem 
ein Pfund genügend iſt für 100 Taſſen, 

4. Bequemlichkeit im Gebräuch. 

Dieſer Cacao wird verkauft in runden Blechbüchſen von 

1% i und 1 Kilo bei 


JAN Us. 


Lebens- und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 


Auszug 
aus dem Rechenſchaftsberichte vom 30. Mai 1876. 


Ultimo 1875 waren in Kraft: 


18,726 L bens⸗Verſicherungen mit . Ab 47,194,425. — 3 
280 Renten und Penſtons⸗Verſicherungen mit jährlichen ⸗ 178,376. 81. 
Die Einnahme in 1875 betrug: 

U ämien⸗ und HapitaleZahlungen. . » » x 2... A. 1,605,445. 14 » 
„ 443,768. 
Verausgabt wurden: 

Für 334 Todesfälle . 766,075. 
= 87 e 8 ſellchaft Aberbaußt an bie . 90,142. 

t r Gründung zahlte die Geſellſcha erhaupt an die 
de Erben von 4,457 Ver ſicherte·nnn. 10,289,610. 


A. 1,500,000. 


Das Grund⸗Kapital der Geſellſchaft beträgt 3,523,288 


Die Reſerve⸗Fonds belaufen ſich auff 


a We Mhz pe Ce) 


J SunniBeken. =; Zee ln A. 5,205,252. 99 
Darlehen gegen TER EEDEND ee re 2,360,561. 90 : 
„ discontieten Wehen . - - 2.2.2...» „ 95,745. 08 
- Darlehen auf Polizen der Geſellſchafftt. 547,260. O1 - 


Dividende 20 Procent. 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare gratis 
in Danzig bei Herm. Gronau, 
Gebr. Riemeck, 
5151) E, Assmann. 
Täglicher Poſt⸗, Perſonen⸗ und Güter⸗Dienſt 


Pliſſingen-Queenboro-London 


vermittelſt der prachtvollen und comfortabel eingerichteten 
Niederländiichen Boft-Näder- Dampfer dee Geſellſchaft Zeeland. 
Nachdem die ſpeciell füc dieſen Dienſt conſtruirten großartigen Landungs⸗Anſagen 


in Queenboro' nunmehr vollendet find, erfolgt 

von — 140 Nachm. fi ch von Sue er eb: 
„ Venlo Be on) „ Vliſſingen 9. orgs. 
„ Bliffingen 80 „ menen Sonntag in Venlo 152 Nachm. 


in London 8 — Morg. regelmäßiger Dienſt in Cöln 


Dieſe Route iſt die bequem ſte, ſickerſte, ſchuellſte und 
ontinent und England. 
Directe Billet⸗Ausgabe und Gepäckeinſ hreibung von allen 


auptſtationen. 
Auskunft ertheilen alle Cours⸗ und Reiſebücher, ferner die Agenten: J P. 


e 
122 Cannon Street, London, Th. Cook & Son, London, Cöln, Brüſſel: J. J. Nieſſen, 
Sgenger, 


Leipzig, ſowie das Burcau der Geſellſchaft Zeeland in Bliſſiugen und die Lon don 


Cöln, Braſch & Rothenſtein, Mauerſtr. 53, Berlin W, Hampe & 


Chatham & Dover Eiſen bahngeſellſchaft in London. 


4.40 8 
billigſte zwiſchen dem 


Nach beendeter Juventur habe ich in allen Theilen meines Lagers Partien zum 
August M 


A. Fast, Langenm. 3334. 


einen tüchtigen Vertreter 


omber. 


* 


—— 3 —ü—l6̃— 
— 

Sandgrube No. 28 

iſt die Parterre⸗Wohnung des Hrn Haupt⸗ : 
mann Schlutius, beſtehend aus 4 Zimmern 
und allem Zubehöc, zum 1. Oclober zu 
vermiethen. Zu beſehen von 10% bis 12 
Uhr. Preis 900 M. (4923 


Ein geräumiges helles 2 
— 
Ecke der Heiligengeistg., ist October oder 


Ladenlokal, Kohlen 
früher zu verm. Näh. Heiligegeistg. 118. 


Beſtes Königsberger 
Lager⸗ und Märzen⸗Bier 


empfiehlt in Flaſchen und Gebinden 7 
( 

* ita, : 
Könissber | 


2 un ä 
Franzkowski's Reſtautant, 
111. Greitgaſſe 111, 
empfiehlt ſein Reſtaurant nebſt dem ei 

Treppe hoch belegenen 
Balkongarten ug 

bei neuer anſtä diger Bedienung zur g 

älligen Benutzung ergebenft (62 


Süngerfeſt in Königsberg. 
Die gemeinſchaftlichen Proben zu dem 
ſelben finden von jetzt ab jeden Wontag u. 
Donnerſtag, Abts. 8 Uhr, im Locale des 
Hrn Frank (früher Martin), Brodbänken 
gaſſe, ſtatt. Das Comitö._ 


Seebad Zoppot. 


Heute Sonntag, den 2. Juli: 


CONCERT 


(vor dem Rurbaufe) 
9 Anfang 5 Uhr. Entree 50 K. 


469 H. Buchholz. _ | 


F 
99 se. e 
Seebad Bröſen. 
n den 2. Juli: Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. Uuſt 
Wagen 79 n zu ſämmtlichen Zügen na 
Bahnhof Neufährwaſſer, mit ermäßigte 
Tagepreiſe vom Bahnhof Danzig. Der Fahr⸗ 


weg über Schottland iſt in Ausbeſſeru 
genommen. W. Pistorius Erben. 


Sechad Weſterplatte. 


Heute Sonntag: 


Nachmittags⸗Concert. 


€ 


BE ES 0 ( 
Ein in guter Geſchäftsgegend liegen⸗ 

des Grundſtück wird mit 8000 Thlr. 
baarer Zahlung nur Direct zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit näherer Beſchrei⸗ 
bung und Preis⸗Angabe unter No. 5199 


in der Sau tiefer si erbeten. 
Seebad Zoppot. = 


Im Oberdorf iſt ein ſehr gut gelegener 
Bauplatz verkäuflich. Näheres bei 
Schwarz, Bommerihe Straße No. 8. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein gebildeter ſunger Mann, der ein an⸗ 
ſehnlich s Vermögen und ſchönes Rittergut 
beſitzt, ſucht eine Lebensgefährtin mit Ver⸗ 
mögen. Off werden unter Discretion unter 
5033 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Een Lehrling mit den nöthiner 

Schulkenntniſſen fün's Comtoir 
ſuchen gegen New urerstion 
Pfannensohmidt & Krüger. 


Ein Abiturient 


der Realſchule wünſcht Stunden zu geben. 
Adreſſen werden unter 5198 in der Exper. 
dieſer Ztg. erbe en 


ür meine 


5 
« 
en en nennen | Wi 


Lederhaudlung Tuch: 
einen Lehrling, Sohn achtbarer 

Eltern. 

5315) Eugen Neustadt. 
ür Dominium Gperbienezia bei 

WoHobenſt in wird zu Martini d. J 

ein tüchtiger mit guten Zeugn fies 

verſehener 


Hoſmeiſter geſucht. 
Compagnou⸗Geſuch. 


Zu einem Holz und anderweitig n 
Commiſſions⸗Waaren⸗Geſchäfts⸗Etabliſſe 
ment, Kohlenhandel en gros, wird ein 
Capitaliſt, ob Kaufmann oder nicht, min 
einem Einſage⸗Capitale von mindeſtene 
15,000 K. als theilnehrender Compagnon 
zeſucht. Directe Adr. unter 5196 in be 
Exped. dieſer Ztg. erbeten 
Fin ein auswärtiges Spe itſons⸗Geſchäf. 
wird ein mit der Branche vertraute 
tüchtiger junger Mann geſucht. 

Adr. werden un er No. 5242 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Wir ſuchen für dort und Umgegend 


Opel & Volkert, Leipzig, 


_ Anfta't für transparente Glasfabeikate. 


Ein tüchtiger Wagen⸗ 
Lackirer, 


ſowie auch ein Malergehilfe findet gegen 
angemeſſenen Lohn dauernde Beſchäftigung 
ei F. Sinnecker, Wagenladırer 
5208) zu Inſterburg. 


ür leicht abſetzbare Artikel werber 
Colporteure, Agenten, Proviſtons 
reiſende und Inſeratenſammler ge⸗ 
ſucht von Felix Riebel, Leipzig. 


Apotheker. 


Ein junger Pharmaceut, welcher April 
nächſten Jahres fein Gehilfenexamen aı. 
machen gedenkt, ſucht zum 1. October 1876 
underweitige Stellung, am lie bſten in oder 
nahe bei Danzig. — Gefällige Offerten 
nebſt Bedingungen unter Pharmacie 99 
Pr. Stargardt postlagernd erbeten. 


Ein Jäger 


der auch Gärtger ift, kürzlich verheira- 
thrt, dem gute Zeugniſſe 5 Seite ſtehen 
ſucht als ſolcher eine Stelle oder auch nu 
Detbr. er. 


F. Kell. 


ArtienzBranerei Kl. Hammer 


Sonntag, den 2. Juli: 
Großes 


Militair-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Kön 
4 Oſtpr Grenad.⸗Regts. No. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3. Kinder 10 
L. Kilian. Muſikmeiſter 


Weiss’s und Schröder 
Gärten am Olivaer Thor 


Montag, den 3. Juli: 


Großes 


Militsir-Concer! 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 
4. Oſtpr Grenad.⸗Rgts. No. 5. 7 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 3. 
5249) L. Killen, Muſilmeiſter⸗ 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Gart 


Morgen Montag, den 3. Juli: 


5 


als Erzieherin kleinerer Kinder von fofort. Gro es 
Adr. werden unter W. Trebnitz an der 
Ofibabn poſtlagernd er beten Abonnements⸗ Conce 


zur Feier der Schlacht bei Königarät 

gegeben von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſe 

rer⸗Regiments No. 1, unter Leitung d 
Muſikdirectors Herrn Keil 

Uhr. — Entree 25 2. 

M. Reissmann: 


Sclonke's Theater 


Sonntag, den 2. Jul: Großes Milch 
Concert. Gaſtſplel des Fräulei 
D’Allemannla, Hoftünſtler in af 
Weimar, in Darſtellung der © 
lon⸗Magie, Phyſik und Illuſio 
U. A.: En Stündchen auf de 
Comtoir. Poſſe mit Geſang. DE 
Verſprechen hinterm Herd. Operen 
Blaubarnt bei den Balleteuſe 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 
Bildern m: 
Montag und die folgenden Tage: Täglich 
großes Militär⸗Conce t. 


Anfang 6 


Eine Meierin, 
nach holſteiniſchem und Schwarz ſchen Syſtem, 
ſucht baldigſt Stellung. Auskunft ertheilt C 
Alvrecht, Marienburg, Pächter der Milch⸗ 
Genoſſenſchaft. 
Ein verhetratheter und erfahrener 


Stellmacher⸗ u. Hofmeiſter, 


den gute Zeugniſſe empfehlen, ſucht zu 


Martini d. J. eine andere Stelle. Näb. egen Baulıhteit des Nucbarhaufedr 
bei Paul Krauſe, Prauſtfelde bei W Heiligegeiſtgaſſe 106, und meines en. 
Pr uſt. . chäftes wegen in Zoppot ſchließe ich 1m 

Ein verheiratheter unteren Räume meines Lokals Heiligegeiſt 


Kunſigärtner gaſſe No. 107 vom 2. Juli bis Sept. er. 
’ 

ohne Kinder, in gelegten Jahren, welcher 
5, 6 und 9 Jahre in größeren Privatgärt 
nereien fungirte, feine Leiſtungen der Neu- 
zeit angemeſſen, ſucht 75 1. Oetbr d J. 
auch früher, eine ähnliche dauernde Stel- 
lung Gef. Off. find an Blendoweki, 
Neuſchottland bei Langfuhr zu richten. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röck . 25 
Druck und Verla . A. W. Kafema“ 
dia. 9 


